
Klinikeinführung WS 2014/15
Darum geht’s: 

1. Ganz viel Übersicht

2. Wie liest man den Stundenplan?

3. Aktuelle Regelungen der ÄAppO

4. Wahlfächer 

5. SPCs

6. Doktorarbeit 

7. Auslandsaufenthalte 



Das klinische Studium

Das erwartet euch: 
Anästhesiologie

Hygiene, Mikrobilogie, Virologie

Pathologie

Epidemiologie, medizinische Biometrie und med. Informatik

Geschichte, Theorie, Ethik der Medizin

Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem, öffentl. Gesundheitspflege

Innere Medizin



Wo findet ihr was?

HS 
Chirurgie

BFS

AFK

HS 
Biochemie

4. Wahlfächer 



Plattformen

MeinStudium

K-Med

VPN-Zugang

Bib-Sys

Hauptseite Fachbereich Medizin der JLU



MeinStudium

Klausuranmeldung (!)

Klausurergebnisse (!!)

Gruppenzugehörigkeiten

Wissensprofil

Namensschilder

Link: http://www.uni-giessen.de/cms/fbz/fb11/studium/meinstudium



K-med

Vorlesungsunterlagen und Skripte

Gruppeneinteilungen und Termine 

Grips-Unterlagen 

Informationen zu Praktika, VL etc.

Anmeldung zu den Veranstaltungen. Das 
Passwort findet ihr auf MeinStudium!

Link: https://kmed.uni-giessen.de/ilias/login.php?target=&client_id=kmed&cmd=force_login&lang=de



PubMed Database

Thieme E-Book Library

VPN-Zugang

Externer Zugang auf Uni-internes Netzwerk

Online-Kreuzen (Miamed)

Zugriff auf das Bibliotheksnetzwerk der JLU

Link: vpn.uni-giessen.de



Schulungsangebote für Studierende

Bib-Sys

Lokaler Bestand 

Fernleihe

E-Books

Literaturrecherche

Link: http://www.uni-giessen.de/ub/de



Hauptseite FB 11 JLU

http://www.uni-giessen.de/cms/fbz/fb11/studium



Stundenplan 

Pflichttermine:

Q1 Epidemiologie: 

Gruppeneinteilung auf MeinStudium. 
Gruppe A - Montag
Gruppe B – Mittwoch

Praktikum F2 
Anästhesiologie: 

1 Termin im Semester – Einteilung als 
Liste vor dem HS Chirurgie.

GRIPS Kurse 

Gruppeneinteilung unter MeinStudium, 
Unterlagen bei K-Med, Montags, 
Dienstags oder Mittwochs. 

Q3 Gesundheitsökonomie: 

Pflichtvorlesung. Liste liegt vor dem 
Hörsaal aus ;)





Regelungen der ÄAppO

Prüfungsordnung Famulaturen PJ

1 Monat Praxis oder
Einrichtung für 
ambulante 
Krankenversorgung
jede Ambulanz
(z.B. Ambulanz einer 
Poliklinik, 
Sanitätsdienst der 
Bundeswehr, 
Ambulanz einer 
Poliklinik)
jede Praxis, außer 
Chefarztpraxen
Rechtsmedizin und 
Radiologie

2 Monate 
Krankenhaus
im stationären 
Bereich
weltweit möglich
Station mit 
mindestens 20 Betten
alle, außer 
Ambulanzen und 
Institute

1 Monat 
Allgemeinmedizin bei 
Hausärzten, Kinder-
und Jugendärzten, 
sowie hausärztliche 
Internisten

Das Praktische Jahr findet im 11. und 12. 

Semester statt und gliedert sich in 3 

Tertiale. Es müssen jeweils 16 Wochen 

PJ Tätigkeit in der Inneren Medizin, in 

der Chirurgie und in der 

Allgemeinmedizin oder einem anderen 

Bereich, der nicht Innere Medizin, 

Chirurgie oder Allgemeinmedizin ist, 

absolviert

werden. 

Der Zweite Abschnitt der Ärztlichen Prüfung 

(M2) wird nach einem Studium der Medizin von drei 

Jahren nach Bestehen des Ersten Abschnitts der 

Ärztlichen Prüfung abgelegt. Geprüft wird schriftlich. 

Der Dritte Abschnitt der Ärztlichen Prüfung (M3)

nach einem Studium der Medizin von einem Jahr 

nach Bestehen des Zweiten Abschnitts der 

Ärztlichen Prüfung. Geprüft wird mündlich-praktisch.

Die ärztliche Ausbildung nach der 

Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO) umfasst ein 

Studium der Medizin von 6 Jahren an einer 

Universität, das eine 

- zusammenhängende praktische Ausbildung (PJ) 

von 48 Wochen einschließt,

- eine Ausbildung in erster Hilfe,

- einen Krankenpflegedienst von 3 Monaten,

- eine Famulatur von 4 Monaten und

die ärztliche Prüfung, die in drei Abschnitten vor dem 

HLPUG abzulegen ist. 

www.Famulaturranking.de



Wahlfächer

mind. 1 Wahlfach 

Jedes WF beinhaltet eine Prüfung (z.B. Referat, 
Klausur etc.)

Anmeldung + Wahlfachliste

Anmeldung:

-in Eigenverantwortung bei angegebener 
Kontaktadresse mit: 

Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Matrikelnummer

Alle Regeln und die Liste findet ihr unter:
Uni-giessen.de  fb11  studium

medizin Klinik Wahlfach







SPCs

SPCs sind Schwerpunktcurricula, die über mehrere Semester hinweg die Möglichkeit 
bieten, sich intensiver mit best. Teilbereichen der Medizin zu beschäftigen.



Auslandsaufenthalte

Informiert euch auf www.bvmd.de oder 
bei uns in der Fachschaft.

s. Nächste Seite.

http://www.bvmd.de/




Doktorarbeit

Was?

Wie und Wo?

Nähere Informationen

Statistisch, klinisch, experimentell?

Doktorandenbörse, med. Zentren, Kommilitonen, Gießen, Marburg, Bad Nauheim, schwarzes Brett



Eigenes Süppchen

StEx-Protokolle

Versch. AGs und Projekte (wie AGT, Teddy-
Klinik, etc.)

Evaluation

www.fsmed.net
kontakt@fsmed.net

http://www.fsmed.net/
mailto:kontakt@fsmed.net

